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Beilage M Kr 234 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . August 1890 .

kann , daß der Kläger nach Ablauf der Frist eine andere
Entscheidung im Verwaltungswege herbeizuführen sucht und !
die höchste Verwaltungsinstanz eine nochmalige Prüfung j
des Anspruchs vornimmt , welche zur Aufrechterhaltung ^ihrer früheren Entscheidung führt . !

Sind in einem iWohnungsmiethvertrage neben !
der Vermiethung noch Leistungen anderer rechtlicher Art !
(beispielsweise bei der Vermiethung eines möblirten Zim - i
mers auch das Frühstück für einen Gesammtpreis ) über - l
nommen , so geht, nach einem Nrtheil des Reichsgerichts , !
III . Strafsenats , deshalb der Vermiether seines gesetzlichen >
Pfandrechts an den Jllaten des Miethers nicht verlustig . >

Bei einem Landfriedensbruch (§ 125 Str . -G . -B .) er - >
scheint nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Straf¬
senats , als strafbarer Theilnehmer ein Jeder , der sich
vorsätzlich und mit Kenntniß von dem strafbaren Zwecke
der Zusammenrottung der zusammengerotteten Menschen¬
menge anschließt , und es genügt für den strafbaren Vor¬
satz des Theilnehmers das Bewußtsein , daß er sich in
einer zusammengerotteten Menge befindet , welche gegen
Personen oder Sachen Gewaltthätigkeiten begeht , ver¬
bunden mit dem Willen , in dieser Menge und als ein
Theil derselben zu bleiben , auch wenn er nur aus Neu¬
gierde sich der Menge angeschlossen hat .

Mischt sich Jemand unter eine zusammengerottete
Menge , welche mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten
gegen Personen oder Sachen verübt , lediglich um den
Gewaltthätigkeiten der Menge zuzusehen , ohne das
Bewußtsein zu haben , durch seine Anwesenheit die von
den Anderen verübten Gewaltthätigkeiten zu unterstützen ,
so macht er sich, nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,IV . Strafsenats , dadurch nicht der Theilnahme an dem
Landfriedensbruch schuldig.

Die Uebernahme der Aktien einer neu begründeten
Aktiengesellschaft seitens der Gründer bei Gelegen¬
heit einer Simultangründung stellt, nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , IV . Civilsenats , ein stempelpflichtiges
Anschaffungsgeschäft im Sinne des Tarifs 4L . 2 zum Reichs¬
stempelgesetz vom 29 . Mai 1885 dar ; zur Entrichtung
aber dieser Abgabe ist nicht die neue Aktiengesellschaft
verpflichtet , sondern allein die Gründer als Kontrahenten .

Nennen zu Baden -Baden *)
unter Leitung des Internationalen Renn -Komitv 's .

Erster Tag . — Sonntag den 24 . August .
»*» Unsere großen , mit lebhafter Spannung erwarteten interna¬

tionalen Rennen haben gestern einen vielverheißenden Anfang ge¬
nommen . Stark besetzte Felder , fesselnde Chancen , überraschende
Resultate kennzeichneten diesen ersten Festtag des Badener Mee¬
ting . Manche Hoffnungen blieben unerfüllt , denn mehrere Favo¬
riten bewährten sich nicht : dagegen mußte es den deutschen Ställen
zur besonderen Befriedigung gereichen , daß sie den französischen
sich überlegen zeigten .

War auch der hohe Protektor für England und Frankreich ,Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales , am ersten
Renntag nicht erschienen , so wird Höchstderselbe doch am zweiten
von Homburg erwartet . Der unermüdlich thätige , umsichtige
Präsident , Se . Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar , war

*) Infolge Plötzlicher Erkrankung unseres Berichterstatters ver¬
spätet .

aber wie immer am Platz und führte die Oberleitung . Vom In¬
ternationalen Renn -Komits waren ferner erschienen : Freiherr E .
v . Fürstenberg , Freiherr E . v . Oppenheim , Herr Ulrich v . Oertzen ,
Major Graf A . Bismarck , Freiherr v . Hausen ( Ehrenrichter ) ,
Rittmeister Graf Kalckreuth (Richter ) , Freiherr Karl v . Maltz -
ahn (Rennbahndirektion ) , Rittmeister v . Auerswald (Waage und
Starter ) , Freiherr Taets v . Amerongen ( Generalsekretär ) . —
Von fürstlichen Personen waren erschienen : Se . Durchlaucht Prinz
Karl von Hohenlohe , Ihre Durch ! , der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Fürstenbcrg , der Herzog von Rivoli nebst Gemah¬
lin und Tochter . Von den vielen Personen von Distinktion nennen
wir u . A . Graf 8 . Henckel , Baron Leopold v . Rothschild aus
London , Herrn Francisco de Martin aus Paris . Der Berliner
Union - Club , welcher die Badener Internationalen Rennen in
hervorragender Weise in jeder Hinsicht unterstützt , war stark ver¬
treten , die große Tribüne in sehr befriedigender Weise besetzt .Die Wagenreihe , welche sich nach Iffezheim bewegte , war impo¬sant ; es fehlte weder an schönen Privatequipagen , noch an statt¬
lichen Viererzügen . Die Rückfahrt gestaltete sich zu einem brillan¬
ten Korso . Es ist dies um so bemerkenswerthcr , als die Witte¬
rung keine besonders freundliche war . Als die Besucher in Iffez¬
heim ankamen , begann es zu regnen , bis nach dem ersten Rennen .Dann hellte sich der Himmel auf und die gute Witterung hielt
sich bis zur Rückfahrt . In Baden kamen wir wieder im Regen
an . Trotzdem hatte sich viel Publikum versammelt , um die Heim¬
fahrt zu sehen . Auch um den Rennplatz in Iffezheim , wie im
Innern der Bahn hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum einge¬
funden . Vom ersten Badischen Bricstaubenverein „Merkur " war
ein Mitglied des Vorstandes in Iffezheim anwesend und sandte
nach jedem Hauvtrennen Depeschen nach Baden , welche nach 8
Minuten dort eintrafen . Die Depesche vom Zukunftsrennen ging
r. B . um 3 Uhr 15 Min . in Iffezheim ab und traf 3 Uhr 23
Min . in Baden ein . Zum Rennen fuhren folgende Wagen :5 Vierspänner , 34 Herrschaftswagen, 186 Droschken. 63 Breaks ,5 Omnibus , 1 Packdroschke , 43 Bauernwagcn , zusammen 337 .
Die Kapelle des 111 . Infanterieregiments (Dirigent Kapellmeister
Heusser ) spielte auf dem Platze .

Der Verlauf der Rennen gestaltete sich folgendermaßen :I . Fürstenberg - Preis : 3 000 M . , gegeben von Seiner
Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenbcrg . — Für
3jähr . und ältere Pferde aller Länder . 100 M . Eins . , ganz Reug .Gew . 3j . 55 Kg . , 4j . 62 Kg . , 5j . und ältere Pferde 64 Kg . ,Stut . und Wal . 1'/- Kg . erl . Der Sieger ist für 10000 M .
käuflich . Pferde , deren Verkaufspreis bei der Anmeldung zu6 000 M . angegeben , 3Vz Kg . , zu 3000 M . 7 Kg . , zu 1000 M .10 Kg . weniger . Nicht verkäufliche Pferde 5 Kg . extra . Dist .2000 Meter . Nach Abzug des Eins , für den Sieger werden
dem zweiten Pferde 500 M . aus den Eins , und Reug . garantirt .1 . Herrn Balduins brauner Wallach „ Jedfoot "

, von Wild Tommy
a . d . Janet Rawcliffe , 5j . (10000 M .), geritten von Rolfe ,62V - Kg . 2 . Herrn Ulrichs Fuchsstute „Dorothea "

. 3j . (10 000 M . ) ,
geritten von Ballantine , 50 Kg . 3. Kapitän Jos 's schwarzbrauneStute „Grayling "

, alt (3000 M .) , geritten von Barker , 55V - Kg .4 . Lieutenant Prinz G . Radziwills F . -H . „Jllustro " ,6j . (3000M . ) ,
geritten von F . Sharp , 53V - Kg . 5 . Herrn Olufs F . -H . „The
Screw "

, 3j . (3 000 M .) , geritten von Wilton , 48 Kg . Lieutenant
Meinicke 's brauner Hengst „Puritan "

, 6j . (6000 M .) , gerittenvon Hartley , 60V - Kg . Mr . Cuthberts F .- H . „ Sleaford "
, 3j .(6 000 M .) < geritten von SoPP , 51V - Kg .

22 Pferde waren genannt , 7 erschienen am Start . „Dorothea "
und „ Jllustro " waren Favoriten , kamen aber als Zweite und
Vierter ein . „Jedfoot "

trug , trotz seines höchsten Gewichts von62 '/- Kg „ den Sieg davon ; sein Jockey , Rolfe , ist derselbe , der
im vergangenen Jahre den Grand Prix de Paris gewann . Beim
Ablauf waren „Sleaford " und „Puritan " an der Spitze , die sichaber auf der Bahnlänge von 2000 Meter nicht bewährten . Si ^

Rechtsprechung.
* Leipzig , 25 . Aug . ( Reichsgericht . ) Die Be ^

drohung mit dem Begehen eines Verbrechens ist , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , auch
dann aus dem § 241 Strafgesetzbuch zu bestrafen , wenn
die Zufügung des angedrohten Uebels an eine künftige
Handlung des Bedrohten geknüpft ist.

Ein nach zivilrechtlichen Grundsätzen in seiner Hand¬
lungsfähigkeit beschränkter Minderjähriger , welcher als
Bevollmächtigter über Vermögensstücke seines Auftrag¬
gebers absichtlich zum Nachtheil desselben verfügt hat ,
ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
wegen Untreue zu bestrafen , soweit er seinem Alter und
seiner Einsicht nach überhaupt strafrechtlich verantwortlich
gemacht werden kann .

Hat ein Pächter gegen das Verbot des "Verpächters
seine für die nicht gezahlten , fälligen Pachtgelder ver¬
pfändeten Jllaten fortgeschafft und sich dadurch des straf¬
baren Eigennutzes (Z 289 Str .G .B .) schuldig gemacht ,
so macht sich , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II .
Strafsenats , ein Dritter , welcher seines Vortheils wegen
vom Pächter die fortgeschafften Sachen übernommen , der
Hehlerei schuldig.

Die Strafbestimmung des ß 173 Abs . 2 Str . G .B .,
betreffend Verschwägerte auf - und absteigender
Linie , findet , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV .
Strafsenats , auch Anwendung aus die Verschwägerung
durch außereheliche Geburt , beispielsweise auf den Ehe¬
mann und die außereheliche Tochter der Ehefrau .

Ist ein Darlehn ap die Bedingung geknüpft worden ,
daß der Darlehnsnehmer dem Darlehnsgeber gleichzeitig
Lotterieloose käuflich gegen Baarzahlung oder unter Kre -
ditirung des Kaufpreises abnimmt , so hat nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , der Richter
behufs Feststellung des strafbaren Wuchers (wofür nach
H 302a . des Str . G .B . erforderlich ist . daß nach den
Umständen des Falles die Vermögensvortheile in auf¬
fälligem Mißverhältniß zu der Leistung stehen) die fürdas Darlehn bewilligten Zinsen und den im Loose -Kauf¬
geschäft verschleierten Geschäftsgewinn zusammenzurechnen
und zu dem gewährten Darlehnsbetrage in Vergleich zu
stellen .

Ist zwischen einem Handlungsgehilfen und seinem
Prinzipal durch Vertrag vereinbart , daß der Handlungs¬
gehilfe innerhalb einer bestimmten Zeit nach seinem Aus¬
tritt aus dem Geschäft in kein Konkurrenzgeschäft des Ortes
und der Umgegend eintrete , so kann , nach einem Urtheildes Reichsgerichts , I . Civilsenats , darin ohne Weiteres
auch das Verbot der Begründung eines Konkurrenzgeschäfts
für eigene Rechnung gefunden werden .

Ein krankheitshalber aus dem aktiven Militärdienst
entlassener Soldat verliert nach Hß 113 , 114 des Mi¬
litär -Pensionsgesetzes vom 27 . Juni 1871 sein Klagerecht
auf Versorgung , wenn die Klage nicht innerhalb 6 Mo¬
naten , nachdem dem Kläger die endgiltige Entscheidung
- er Militärverwaltungsbehörde bekannt gemacht worden , an¬
gebracht ist . In Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichs¬
gericht , IV . Civilsenat , ausgesprochen , daß diese Folge der
Fristversäumniß dadurch nicht wieder beseitigt werden

3 . So Gott Will. W -u-
Novelle von Paul Victor Wichmann .

(Schluß . )

Die Gräfin verstand nicht Alles und ahnte seit Kurzem doch
so Vieles . Sie war bei Gundemund gewesen und hatte dabei
diesen , wie dessen Gesellschafterin , nachdenklich beobachtet . Dies
Alles that keine Fremde : wie Fräulein Reinhard den Blinden
auf das Zärtlichste geleitete und ihm immerfort die schöne Hoff¬
nung vorhielt , daß eine neue beabsichtigte Operation ihm sein
Augenlicht wiedcrgeben werde .

Graf Eduard hatte es nicht unterlassen , Adelheid auf sein
heutiges Erscheinen schriftlich vorzubereiten . Mit einem schmerz¬
lichen Erschrecken hatte die Gesellschafterin den Brief nur erst
flüchtig zu lesen vermocht , weil der Major ihr gegenüber auf
dem Sopha saß und mehrere andere mitgekommene Briefe gelesen
verlangte . „ Das sind erst fünf !" sagte der Blinde sehr gespannt -
„Anton brachte sechs Briefe herein . "

In derselben Minute kam es wie höhere Eingebung über die
Befragte . Furchtbar schlug ihr Herz . Sie nahm den Brief des
Grafen auf , entfaltete denselben und überlas ihn « och einmal .
Ihrer vollsten Besonnenheit bedurfte sie hier .

„Der Brief ist von einer Dame !" sprach sie , bebend vor der
Unwahrheit , und wehrte sich gewaltsam gegen ihre Bangigkeit .

„Von einer Dame ? Was haben Sie nur ? Mir ist , als ob
Ihnen schwindele . Wir Blinden errathen so leicht ."

„Ich fürchte Ihre Heftigkeit , Herr Major . "

„ Heftigkeit ? — Ich heftig — gegen Sie ? — Sie wissen nun
schon , daß ich eine Tochter besaß , die mein Zorn vertrieb . Sie
glich Ihnen und doch auch nicht . Sie war eine Verlorene , die
ich verfluchte . Sie brachte ihren Gatten jäh in 's Grab . Ich
fluchte ihr ! ! — Dann ist sie verschollen . Wohl mit ihrem
Buhlen , der triumphirte . Sie vertheidigten ja meine Adelheid .
Nein , ich bin nicht mehr heftig ! — Aber woher ist der Brief ,
und wie ist er unterzeichnet ? "

„ Nur mit „Adelheid "
. Er kommt aus England . "

„Adelheid ? Ihr Name , Fräulein Reinhard . Auch Sie waren
in England . Geben Sie mir den Brief ! Nun — nun ? Wo ,
wo ? — mir den Brief !"

Der Major sprach im Zorn . Die Gesellschafterin sprang von
ihrem Sessel empor und reichte den Brief Eduards hinüber .

Die Thür des Gartensaales , in dem dies vorging , stand ge¬
öffnet . Gräfin Helmard und ihr Sohn erschienen « » gehört durch
den Eingang . „ Adelheid ! Sie schreibt ! sie wagt mir zu schrei¬

ben !" rief der Blinde zornbebend . „ Doch Adelheid , meine Tochter ,
nicht wahr ? "

„Ja , Herr Major , ja ! Lassen Sie mich den Brief vorlesen . "
„Unselige ! die ich Tochter nenne . Ich will nichts hören ! Sie

sehen ! So ! Der Sprecher hatte den Brief blitzschnell zerrissen .
Dann sank er vor Bewegung kraftlos in seinen Sitz zurück .

Lautlos gebannt weilten die Besucher . Adelheid , die Augen
voll Thränen . neigte sich gegen den zu Boden gefallenen zerrisse¬
nen Brief .

„ Was thun Sie ? " fragte der Major plötzlich ruhiger . „Ich
hätte hören sollen , was sie schreibt ."

„ Noch kann ich vielleicht lesen ."

„Das Blatt ist ja vernichtet . Ehedem ! Ich habe sie so sehr
geliebt . Darum vermählte ich sie dem Jugendfreunde . Er kehrtevon der Reise zurück. Man unterrichtete ihn von umlaufenden
Gerüchten . Er zog den Verführer , den man bezichtigte , heimlich
zur Rechenschaft . Dieser , der seine Unschuld betheuert hatte ,tödtete den unglücklichen Hartwin . "

„ Mein Himmel !"
rief Graf Eduard leise . Er umfaßte die

rhn besorgt aufhaltende Mutter .
„ Lesen Sie !"

gebot der Blinde mit sanftem Laut .
Adelheid kniete am Boden auf dem Teppich , den Rücken der

Gräfin und Eduard zugekehrt .
„ Mein theuerer Vater !" las die Gesellschafterin vorgeblich ,während sie die gesammelten Papierstücke in der zitternden Linken

achtlos hielt , „ Du hast mich angeklagt , verurtheilt , verstoßen , ohne
je mich sehen , hören zu wollen . Wie oft habe ich versucht , mich
zu rechtfertigen . Vergebens . Denn ich bin nicht schuldig des
Verbrechens , dessen Du mich für fähig hältst . Ein gänzlich Un¬
schuldiger , von Hartwin schwer beleidigt , schlug sich für meine
Ehre . Wenn es einen Schuldigen in dieser Sache gab , so war
derselbe wohl bestraft für einest Augenblick der Verirrung - "

„ Genug , genug !"
sagte der Major . Doch gleich darauf fügteer hinzu : „ Sie muß sehr unglücklich geworden fein , daß siewiederum schreibt . Mehr als zwanzig ihrer Briefe habe ich un¬

gelesen in 's Feuer geworfen . Damals . — Durch den letzten
Brief entzündeten sich meine Papiere und bei dem Löschen verlor
ich die Sehkraft . — Was schreibt Adelheid noch ? "

Mühsam sammelte die Gefragte die Stimme . „Und , nun Du ,mein theuerer Vater , wie ich jetzt erst erfahre , hilflos , allein ! —
Deine Tochter sollte Deine Schritte leiten , Dich mit Glück und
Liebe stets umgeben .

"

„Schweigen Sie ! schweigen Sie !" rief der Major . Adelheid
achtete nicht darauf . „Darum eile , reise ich zu Dir , mein Vater !
Vielleicht noch vor diesem Briefe bin ich bei Dir . Du wirst

mich nicht wieder von Dir weisen , oder unter Deinem Fluchwerde ich zu Deinen Füßen sterben -"

„ Sie selbst ! — sie kommt ! — O niemals !"
sprach der Blinde

gewaltsam .
„ Mein Vater ! mein Vater !" antwortete Adelheid jetzt mit

herzzerreißendem Laut .
Der Mojor horchte sehr aufmerksam .
„ Dieser Schrei !" forschte er . „Adelheid ? ! Sie ist hier ? beimir . — Es sind fremde Schritte , die ich eben hörte "
Eduard war vorwärts geeilt . Der Teppich hatte seinen Schrittgedämpft . Adelheid sah sich um . Sie erkannte den Grafen unddessen Mutter .
Letztere legte den Finger auf den Mund und ermuthigte dieGeliebte des Sohnes .

ist da , sie liegt zu Ihren Füßen , redeteAdelheid mit thränenerstickter Stimme , „allein sic wagt nicht , sichin Ihre Arme zu werfen !"

„ Fräulein Reinhard - wo sind Sie ? " fragte Gundemund .
„Sie ? Wo , wo ist meine Tochter ? " Adelheid hatte sich auf¬
gerichtet . Sie bezwang sich nicht länger , sie schloß den Vater
fest in ihre Arme . „ Ich bin es selbst , mein theurer Vater ! binDeine Tochter Adelheid ! Würdig Deiner . Und Gott sandteseinen Zeugen , es Dir zu bekräftigen .

"
Die Tochter wollte sich frei machen ; der Vater ließ sie nichtlos - „ Meine Tochter ! meine Adelheid !" rief er . „ Täglich habe

ich es empfunden — Du — Du — meine Tochter . Aber nun
komm ! Wir müssen zur Gräfin ."

„ Ich bin schon da . mein Freund !"
grüßte es herüber . „Mit

Eduard , meinem Sohn , dem einzig schuldig Gewesenen . Er hatmir eingestanden , wie sehr er Ihre Tochter liebt . Und gleichmüssen Sie „Ja " sagen . Alle Erklärung gebe ich Ihnen dann . "
Der Major suchte zum Wort zu gelangen . Man ließ ihn nicht

reden . Die Gräfin zog ihn fort , mit in 's Freie . Eduard und
Adelheid blieben miteinander .

Mit bangem Blick sehen die Liebenden auf den Blinden , der
zwischen ihnen in seinem Lehnsessel sitzt, eine schwarze Binde über
den Augen . Gräfin Helm -mrd nabt mit dem Doktor Pagen¬
stecher in dem halbverdunkelten Zimmer . Der Arzt löst den Ver¬
band , während die Uebrigen aufschauen und Hilfe flehen von
dorther , wo sie bei dem Unsichtbar -Erhabenen stets zu finden ist .
Ein sanfter Morgenhauch dringt aus dem Garten über dem
Asterbeet herein und der Doktor ruft freudig : „ So Gott will l"

Der Arzt entfernte sich ; er dachte sich das Entzücken , das seine
Kunst hier bereitet , gefestigt hatte . Und der Erblindete sieht
wieder , so Gott will .



hielten nur die Hälfte auS und fielen dann so ab , daß sie distancirt
wurden. „Jedfoot " und „Dorothea" hielten sich dicht bei einander ;
sie waren zuerst an vierter und fünfter Stelle , rückten aber bald
an die Tete vor . „Jedfoot " siegte mit ' /« Längen; IV- Längen
hinter „Dorothea " kam „Grahling " ein . — Der Sieger wurde
vom Besitzer zurückgekauft -

II . Zukunftsrennen . Unionklub - Preis : 18000 Mark .
Für Sjähr. Hengste und Stuten aller Länder. 300 Mark Eins . ,
100 Mark Reug . > doch nur 50 Mark Einschreibegebühr, wenn
das Reug . bis 5 . August nicht eingezahlt wird. Gew . Hengste
60 Kg . , Stut . 58Vr Kg . Pferden , die bis zum Ablauf kein
Rennen im Werthe von mindestens10 000 M . gewonnen , 1 ' /2 Kg . ,
von mindestens 5000 M . 2 ' /z Kg . erl . Sieger eines Rennens
von mindestens 10000 M . 3'/g Kg . extra. Die Gewichtsbestim¬
mungen nicht akkumulativ. Dist . 1200 Meter (gerade Bahn ).
Nach Abzug des Eins , für den Sieger werden dem zweiten Pferde
Z 000 M . » dem dritten Pferde 1500 M . aus den Eins , und
Reug . garantirt . 44 Unterschriften, 18 Pferde genannt, 16 gingen
ab . 1 . Herrn Manske 's Fuchshengst „Nordstern" , von Saver -
nake a . d . Nymph of the Tees , geritten von Barker , trug 54V? Kg-
2 . König! . Preuß . Hauptgestüt Graditz dunkelbrauner Hengst
„Peter " , geritten von Ballantine , 55 Kg . 3. Mons . Th - Dous »
debs 's brauner Hengst „Double Six ll " , geritten von Chester -
man , 56 ' /r Kg . 4 . Vicomte E - d 'Harcourt 's dunkelbraunerHengst
„Redcliffe" , geritten von Elliot , 56 '/z Kg . 5 . Fürst August
d'Arenbergs brauner Hengst „Maiden " , geritten von Hartley ,
56 '/r Kg . Desselben dunkelbrauner Hengst „Percival " , geritten
von Patrick , 56 ' ,

'
z Kg . Mons . I . 8 . de F . Martins braune

Stute „Fuentezuela"
, geritten von Rolfe » 55 Kg . Herrn V.

May 's braune Stute „Minaret "
, geritten von Sopp , 53 '/, Kg-

Graf Hahn-Basedows dunkelbr . Stute „Schnepfe" , geritten von
Sharpe , 52 */? Kg . Herrn O . Spiekermanns Fuchshengst „Per -
dutto"

, geritten von Barton , 54 Kg.
Ein schönes , fesselndes Rennen , das durch seinen Ausgang

überraschte. „Peter " , der Favorit , wurde von „Nordstern" mit
2/t Längen geschlagen . Nach dem Ablauf waren die Pferde in
einem dichten Feld beisammen. An der Biegung führte „Double
Six "

, dann folgte „Peter " , dann „Nordstern"
, dann „ Redcliffe" ,

welche sich Kopf an Kopf hielten . Die Entscheidung schwankte
bis zum letzten Moment . „Peter " schien sicher gewinnenzu wollen ,
als kurz vor der Distanz - „Nordstern" ihm die Führung abge¬
wann und mit °/t Längen siegte . Ebensoviel blieb zwischen „Peter "

und „Double Six " , welcher „Redcliffe" zwei Längen hinter sich
ließ . - Daß die Ställe von Manske und Graditz die franzö¬
sischen Konkurrenten schlugen , erregte große Freude : daß „Peter "

nicht Sieger wurde, Ueberraschung .
II . Stadt Baden - Handicap . Preis : 6 000 Mark

für 3jährige und ältere Pferde aller Länder. 200 M . Eins . , 100 M .
Reug -, doch nur 40 M . Einschreibegebühr, wenn nicht angenom¬
men. Gewinner eines Handicaps von 3 000 bis 4 000 M . , nach
Bekanntmachung der Gewichte ( 17 . Juli ), tragen 2 '

z Kg . , Ge¬
winner mehrerer solcher Rennen oder eines Handicaps im Werthe
von über 4600 M . 5 Kg. extra. Distanz 2800 Meter . Nach
Abzug des Einsatzes für den Sieger werden dem zweiten Pferde
1200 M „ dem dritten Pferde 500 M . aus den Eins , und Reug .
garantirt . 35 Unterschriften, 13 Pferde genannt , 8 gingen ab.
1 . Kgl . Preuß . Hauptgestüts Graditz' Fuchs-Stute „Glöcknerin" ,
3j„ geritten von Ballantine , 55 ' /, Kilo 2 . Herr Bulduins d .-br.
St . „Remowe" , 5j. , geritten von Rolfe , 59 Kilo . 3 . Kapitän
Joe 's F .-St . „Golden Vale " , 3j . , geritten von Baker, 55 Kilo.
4 . Herrn L . Meyers F .-W . „Oroszlan " , 5j -, geritten von Wil-
ton, 56 Kilg - Herrn Ed . v - Oppenheims F .-H . „ Graf " , 3j . ,
geritten von Moore , 49'/, Kilo - Herrn Balduins br . H . „Mal¬
voisie" , 5j . , geritten von Sopp , 57 ' /, Kilo . Fürst A . d 'Aren¬
bergs br . H . „Bouvreuil II ." , alt , geritten von Hartley . Herrn
Fr . Lscseners dbr. H . „Huntingfield" , 3j ., geritten von Sharpe ,
55' /? Kilo .

Durch seine wechselnden Chancen war dieses Rennen besonders
interessant. Beim ersten Passiren der Tribüne führte „ Graf " ,
gefolgt von „Bouvreuil "

: dann „Oroszlan "
, Huntingfield",

„Malvoisie " . „Remowe"
, „Glöcknerin" , „Golden Vale" . — Nych

vis » vis der Tribüne wurde diese Reihenfolge eingehalten , dann
aber änderte sich schnell das Feld- An der scharfen Biegung
war „Oroszlan " an der Spitze , „Malvoisie - folgte, dann „Rc-
mowe " , dann „ Glöcknerin"

. Die Pace war sehr scharf , der
Kampf ein heißer . „ Glöcknerin" , bis vor der Distanz zurückge¬
halten. siegte aber, wie sie wollte , trotzdem „Remowe" ihr hart
zusetzte. „Glöcknerin" ließ „Remowe" nur mit einer Halslänge
hinter sich, . diese „ Golden Vale" mit einer Länge, ebensoviel
blieb zwischen „Golden Vale" und „Oroszlan " . — „Hunting¬
field" , zu dem man großes Vertrauen hatte, bewährte sie nicht.

IV. Preis von Iffezheim . 5 000 Mark . Fortlaufendes
Zuchtrennen. Für 1887 geb. Hengste und Stuten . 250 M . Eins .,
100 M . Reug . Gewicht nach der Skala des Rennreglements .
Stut . 1' /, Kg . erl. Gewinner eines Rennens im Werthe von
3 000 bis 5 000 M > 1 ' /- Kg . , von 5 000 bis 10 000 M . 2 ' /, Kg .» von
10000 M . und darüder 3 ' /, Kg . extra. Die Extragewichte akku-
mulati » bis 5 Kg . Maiden am Start 2 ' , Kg . erl. Dist. 2 400
Meter . Dem zweiten Pferde bis 1000 M . aus Eins , und
Reug . , demnächst erhält das dritte Pferd den doppelten Einsatz.
28 Pferde waren genannt , 3 gingen ab . 1 - Baron E . v . Oppen¬
heims br . H . „Barde " v . Petrarch a- d. Heffenpreis, geritten
von Sharpe , 51 Kg . 2. König! . Preuß . Hauptgestüt Graditzs
br . Stute „Ahnenprobe" , geritten von Ballantine , 56 ' /, Kg-
Baron v . Oppenheims schwarzbr . Stute „ Micaela " , geritten
von Moore , 56 Kg.

Nach dem Ablauf führte „ Micaela " die Hälfte der Bahn . Si e

ging zuerst weit voraus , hielt aber nicht aus . „Barde " folgte
ihr und „Ahnenprobe" , zurückgehalten , schloß das Feld. Kurz
vor der scharfen Biegung ging „Barde " an die Spitze und „Mi¬
caela" trennte sich von ihrem Reiter . ohne daß dieser Schaden
nahm. „Micaela " ging ohne Reiter im Rennen weiter. Der
Kampf zwischen „Barde " und „Ahnenprobe" wurde von der Bie¬
gung an sehr heiß . „Barde " wurde der Sieg bis zum letzten
Moment so energisch bestritten, daß er „Ahnenprobe" nur mit
einer knappen Kopflänge schlug . — „Ahnenprobe" war die Fa¬
voritin .

V. AltesSchloß - Rennen . Preis 3 OOS Mark . (Hürden'
Handicap .) Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder. 100 M -
Eins . , 50 M . Reug . , doch nur 20 M . Einschrcibegebühr, wenn
nicht angenommen. Gewinner eines Handicaps im Werthe von
1500 bis 2 OM M . , nach Bekanntmachung der Gewichte (17.
Juli ) 2 '/, Kg . extra , von mehreren solcher Rennen oder eines
Handicaps im Werthe von 2 OM bis 4 OM M . excl . 3 ' / , Kg .,
von mehreren solcher Rennen im Werthe von 2 OM bis 4 000 M .
excl. oder eines solchen im Werthe von 4 OM M . und darüber
5 Kg . extra, jedoch nicht akkumulativ. Dist. etwa 3 260 Meter ,
über acht Hürden. Nach Abzug des Eins , für den Sieger wer¬
den dem zweiten Pferde 660 M - , dem dritten Pferde 300 M .
aus den Eins , und Reug . garantirt . 32 Unterschriften , von
denen 15 angenommen. — 5 Pferde gingen ab . 1 . Kapitän
Joe 's d . - br. Hengst „Reveil Matin " , von Don Carlos a. d .
Bolage II -, alt , geritten von Hall , 74 ' /, Kg . 2 . Herrn O . Spic¬
kermanns Fuchsstute „ Venus "

, 4j. , geritten von Sear , 67 Kg.
Herrn Salojchins d . -braune Stute „Actreß"

, 4j . , geritten von
Salter , 65 '/, Kg . Herrn H . Manske 's Schimmelhrngst „Spring¬
insfeld" , 5j . , geritten von Plüschke , 71 ' /, Kg . 3 . Herrn W.
Bachofens br. Stute „Adele " , 3j . , geritten von Hammond,
54 '/, Kg.

Die Pferde gingen in schöner Linie ab und nahmen die ersten
Hürden fast » rsmpo. Zuerst führte „Adele " , die sich aber nicht
lange behaupten konnte . „Venus " kam an die Spitze und be¬
hauptete sich bis kurz vor dem Ziel . „ Reveil Matin " war ihr
immer dicht auf den Fersen und schlug sie schließlich mit einer
Kopflänge in einem schönen Rennen . „Actreß" behauptete sich
im ganzen Rennen als dritte ; sie kam 1 ' /, Längen hinter „Ve¬
nus " eia . „Springinsfeld " , der schwerfällig sprang , war im
Rennen längere Zeit letzter , arbeitete sich aber an die vierte
Stelle durch ; „Adele " , anfänglich erste, schloß das Rennen ab .

Großherzogthum Baden .
s Offeubnrg , 25. Aug . (Dem Rechenschaftsberichte

der Stadtgemeinde Offenburg ) über die Einnahmen
und Ausgaben der städt- Kaffen für die Zeit vom 1 . Januar 1889
bis dahin 1890 ist zu entnehmen, daß die laufenden Einnahmen
eine Rest - Mehreinnahme nach dem Soll der Rechnung von
25 763 M . 26 Pf . aufweisen. Während u. a. das Oebmdgras
eine Mindereinnahme erzielte , war der Erlös aus Obst höher
als nach dem Voranschlag angenommen war . Die Polizei- und
Feldfrevelstrafen betrugen 190 M . 5 Pf . , die Antheile an Hunds¬
taxen 111 M - 20 Pf . , sonstige Strafen II M . 94 Pf . mehr.
Jahrmarkt , Fruchtmarkt» Weinmarkt und Aichgebühren warfen
232 M . 63 Pf . mehr, Wochenmärkte und großer Viehmarkt 351M .
15 Pf . weniger ab . Die Taxen für die Erlangung des Rechts
zum Setzen von Grabdenkmalen erreichten die außerordentliche
Ziffer von 2 260 M . Das Schulgeld der Bürgerschule betrug
218 M . und jenes der Volksschule 57 M . 52 Pf , weniger. Son¬
stige Einnahmen bestehen : aus Ueberschüffen der Sparkasse
12 000 M - , aus einem Zuschuß des St . Andreas -Hospitalfonds
zur Bildung eines Baugrundstocks für Erbauung eines Schul -
hauses 8 MO M . , aus einem Ersatz für Liniensteine u. s . w .
416 M . 64 Pf . , desgl. von Kosten für Herstellung des Asphalt -
gehwegs . Unter den Grundstockseinnahmen werden 104 500 M .
aufgenommene Kapitalien genannt . Begründet wird diese Kapi¬
talaufnahme mit der Notwendigkeit der Ausführung der Kanali¬
sation , der Erbauung einer landwirthschaftlichen Halle, der Er¬
weiterung der Landwehrkaserne und der Bestreitung der Quartier '
lasten . Erwähnt wird schließlich , daß sich im Jahre 1889 2 Ein¬
wohner mit einem Einkaufsgelde von je 24 M . als Bürger ein¬
gekauft haben. Die Summe aller Einnahmen beträgt 719 752 M .
21 Pf . Soll , 541 138 M . 78 Pf . Hat und 178613 M . 43 Pf .
Rest- Diesen Einnahmen stehen 1542888 M . 10 Pf . Ausgaben
im Soll , 529893 M . 93 Pf . im Hat und 1012 994 M . 17 Pf .
Rest gegenüber. Bei den laufenden Ausgaben wurde u . a . ein
Mehraufwand veranlaßt durch außerordentliche Bauherstellungen
im Burgerhof und Bezirkskommaudogebäude, für Verebnen von
Grabenaushub , für Herstellungvon Dohlen und Stellfallen und für
Ausheben des Hauvtleitungsgrabens . Einen erheblichen Mehr¬
aufwand rief ferner hervor die Fortführung des Röhrennetzes
der städtischen Wasserleitung und die Erstellung neuer Brunnen ,
sodann die Weiterführung des Gasröhrennetzes, der Mehrbedarf
und das Steigen des Preises für Rheinkies , der Beitrag zur
Ortskrankenkaffe und Unfallversicherung. Größer war auch der
Aufwand für Schulbedürfnisse und der Zuschuß an die Kasse der
Höheren Mädchenschule . Der Gesammtkostenaufwand der Ein¬
quartierung für 1889 betrug 39140 M . 87 Pf . ; hieran sind
durch Sätze der Militärverwaltung gedeckt : 14 697 M . 42 Pf . ;
es bleiben sonach zu Lasten der Gemeinde 24 443 M . 45 Pf . , zu
deren Bestreitung 24 MO M . aus Anlehensmitteln verwendet
wurden. Der außerordentliche Aufwand unter den laufenden
Ausgaben setzt sich zusammen aus einem restlichen Aufwand auf !
das Unternehmen der Einrichtung einer Wasserleitung im Be- j
trage von 12606 M . 36 Pf . (Kostenaufwand bis Ende 1888 j

408 046 M . 52 Pf .) , auf Kanalisirung des nördlichen Stadt -
theilS rc . weiter 6189 M . 38 Pf . , auf Ausführung der Kanali¬
sirung in der Altstadt und Erstellung der Anschlüsse der HauS-
leitungen an die städtische Kanalisation 49172 M . 12 Pf . , auf
Wiederherstellungder Waffergaffe und Umpflasterung von Straßen
und Gehwegen 6 869 M . 55 Pf . Unter den Grundstocksausga¬
ben werden folgende erwähnt : Kaufschillinge für Gelände zu
Straßenzwecken 2 881 M . 58 Pf . , Erweiterung des Gaswerks
durch Erstellung eines Anbaues ( 1888 2 738 M . 35 Pf . ) 3 201
Mark 19 Pf . , Kultivirung der obern Schlangenmattcn 2307 M -,
Erbauung einer landwirthschaftlichen Halle 29 381 M . 23 Pf . ,
Herstellung einer Latrinensammelgrube 8 616 M . 97 Pf . , Her¬
stellung eines Anbaues an die Landwehrkaserne 4 409 M . 8 Pf .
und Erstellung eines Waschhauses mit Holzschopf auf dem Fried-
Hofe 826 M . 83 Pf . Vorstehender Rechenschaftsbericht schließt
mit einer Darstellung des Gesammtvermögens und Schulden¬
standes in besagtem Zeiträume . Darnach beziffert sich das Ver¬
mögen auf zusammen 3 244 339 M . 3 Pf . und das Grundstocks¬
vermögen auf 3132 360 M . 49 Pf . , während die Schulden
1013486 M . 53 Pf . , bezw. 1012 962 M . 28 Pf . betragen. Es
bleibt demnach ein reines Vermögen von 2 230852 M . 50 Pf .
bezw. 2119398 M . 21 Pf . Am Schluffe des vorigen Jahres
betrug dasselbe : 2318 931 M . 37 Pf . , bezw . 2 203 728 M . 10 Pf .
Es ergibt sich daher eine Verminderung von 88 078 M . 87 Pf . ,
bezw. 84 329 M . 99 Pf .

Literatur .
Mit der September - Nummer dieses Jahres beschließen Wester¬

manns Jllnstrirte Deutsche Monatshefte den 34 . Jahrgang
und rechtfertigen durch den Inhalt dieses Heftes wieder die An¬
hänglichkeit des Publikums . Außer dem Schluß der Erzählung
„Im zweiten Rang " von E . Juncker enthält diese Nummer zwei
ausgezeichnete Novellen : „ Allein" von Robert Hessen und „ Hcil'ge
Ordnung " von Leo Hildeck. An illustrirten Beiträgen ragen die
beiden Schilderungen von Heinrich Brugsch über die „Aeltesten
Goldbergwerke " und vom Grafen Joachim Pfeil über die „Tempel
Javas " hervor. Historische Aufsätze von Arthur Kleinfchmidt
und Eduard Schulte , ein Künstler -Lebensbild „Karl Maria von
Weber" und August Reißmann und verschiedene literarische Mit¬
theilungen ergänzen das Heft.

„Blätter für Pflanzenfrenude " heißt eine neue Zeitschrift,
welche vom 1 . Oktober 1890 ab im Verlage der Creutz 'schen
Buchhandlung in Magdeburg monatlich zweimal erscheinen wird.
Die „Blätter ", welche unter Mitwirkung berufener Fachmänner
in 's Leben gerufen wurden , einerseits um die Kultur der Zim¬
merpflanzen zu heben und dieser Liebhaberei nach Möglichkeit
förderlich zu sein , andererseits aber den Pflanzenfreund in das
Leben seiner Lieblinge einzuführen, ihm das Verständniß für die
zahlreichen Wechselbeziehungen der Pflanzenwelt zur Umgebung
zu erschließen und ihm durch Anleitung zu Beobachtungen seine
Pfleglinge interessant zu machen , stehen unter der Schristleitung
des I)r . Udo Dämmer in Berlin . Der Abonnementspreiß ist
bei bester Ausstattung ein bescheidener , nämlich für das ganze
Jahr (24 Nummern ) nur 3 Mark . '

Handel und Verkehr .
A ( Verein deutscher Eisen - und Stahlindnstrieller . ) Nach

den statistischen Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und
Stahlindnstrieller belief sich die Roheisenproduktion des Deutschen
Reichs (einschließlich Luxemburgs) im Monat Juli 1890 auf
391982 Tonnen , darunter Puddelroheisen und Spiegeleisen
179 633 Tonnen , Bessemerroheisen 32 848 Tonnen , Thomasroh¬
eisen 129 430 Tonnen und Gießereiroheisen 50071 Tonnen . Die
Produktion im Juli 1889 betrug 371467 Tonnen , im Juni 1890
387 852 Tonnen . Vom 1 . Januar bis 31 . Juli 1890 wurden
produzirt 2 731565 Tonnen gegen 2 463 843 Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres .

Nürnberg , 25. Aug . (Das HoPfengeschäft ) ist im Laufe
der vergangenen Woche von hoher Bedeutung gewesen . Für Ex¬
port wurden über 2000 Ballen alte und ältere Hopfen , aus den
Jahren der Ueberproduktion stammend , den Lagern entnommen,
und auch heute besteht wieder Nachfrage für dieselben . Außerdem
ist bemerkenswerth , daß der 1889r während der ganzen Saison
den hohen Preis nicht erreicht haben, Siegelhopfen ausgenommen,
wie jetzt am Ende des Geschäftsjahres . Diese Regsamkeir ist den
unsicheren Erntenachrichten aus England und dem Export dahin
zu verdanken . Der Markt schließt unter dem Eindruck günstiger
und ungünstiger, gar oft von ein und demselben Bezirke sich wider¬
sprechender Nachrichten, in fester Tendenz.

Breme » , 25 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .65 . Fest . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 33 °/„ Armour 33 ' /z .

Köln , 25 . Aug . Weizen per Novbr . 19.45 . per März - . — .
Roggen per Novbr . 16 . 15 , per März — , Rüböl per 50 üg
per Oktober 62. —, per Mai 58 .50 .

Antwerpen , 25 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , per August 16 '/» , per
September — , per Sept . -Dezbr . 17 ',« . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon . , 84 Frcs .

Paris , 25 . Aug . Rüböl per Äug . 71 . — , per Sevtbr . 71 .75,
Per Septbr . -Dezember 70 .25, per Januar - April 67 .50 . Günstig .
— Spiritus per Aug . 35 .25 , per Jan .-April 37 .75 . Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per Aug . 38. — ,
per Oktober - Januar 36 . — . Fest . — Mehl , 8 Marques ,
per Aug . 59 .25 , per Sept . 58.60, per Sept . - Dezbr . 58 .— , per
Novbr . -gebruar 56 .80. Fest . — Weizen per Aug . 26 .90, per
Sept . 25 .75, per September - Dezbr . 25 .60, per Novbr . - Februar
25 .50 . Fest . — Roggen per Aug . 15.25 , per Sept . 15.25 , per
September - Dezember 15 .50 , per Novbr . - Febr . 16. 10 . Still . —

! Talg 62 . —. Wetter : Schön .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Staatspapiere
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4
, 102. -

M . 104 .-
4 Obl . v . 1886 M . 106.50

Sayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutsch!. 4 Reichsanl . M . 107 40

„ 3 ' /- „ M . 1M.20
Lreußen 4 Consols M . 106 .50

„ 3' /r „ M . 100 .20
Wtbg. 4' /. Obl . v . 1879M . 101 .70

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 192 .80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .60

„ 4' /s Silberr . fl. 81 .-
„ 4' /s Papierr . fl . 79 .60
„ 5 Papierr . v . 1881 91 .—

Ungarn 4 Goldrente fl - 90 .90
Italien 5 Rente Fr . 95.50
Rumänien 6 Obl . M . 102 .20

„ 5 Rente Fr . 99 .60
Rußland 6 Goldanl . R . 110 .40

„ 5II Orientanl . PR . 77 .10
„ 5III „ PR . 77 .-
_ Cons. V. 1880 R . —.—

Port . 4' /z Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr .

94 .80 Eisenbahn -Aktien . 14 Gotthard IV. S .
64 .50 4 Meckl- Frdr . -Franz M . — .— 4 Schweizer Central
86 .80 4 ' z Pfälz .Max -Bahn fl. — .— 4 dto . Nordost 85-8?

102 .70 4 Pfälz . Nordbahn fl. 120. - 5 Südbahn steuerfrei
76 .80 4 Gotthardbahn Fr . 166 50,4 dto .
99.80 5 Böhm . Westbahn fl. 302 !3 dto .
97 .80 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

3 ' /2 Privil . Lstr . 93 .90 5 Oest . -Ung. St .-B . Fr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 82 .70 5 Oest. Südbahn (Lmb. )

i Bank -Aktien . 5 Oest . Nordwest
4 '/z Deuts che R .-Bank M . 143.30 5 „ „ lüt . 8 .
4 Badische Bank Thlr . 115.30 Eisenbahn -Prioritäten
5 Basler Bankverein Fr . 160.80 4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .79

K . 173 30 5 Mähr . Grenzbahn fl. 80.40
fl. 163 .50 5 Oest . Nordwestv . 74 M . 108 .60

M . 169 .20 5 „ „ lüt . V . fl . 95.20

Fr . 103 .30
Fr . 102.70
Fr . 103 .20

fl. 105 .20
M . 99.50
Fr . 68.30

3 Oldenburger Thlr . 130.28 20 Franken-Stück 16-17
4 Oesterr. v- 1854 fl . 123 .— .Engl - Sovereigns 20-35
4 „ v . 1860 fl . 129 . 10 Obligationen und Industrie¬

ll ^ Oest.-U . St .-B . 73-74 fl . 107 .30

4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vcreinsb- M . 114 —
4 Deutsche Unionbank M . 86.—
4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 226 70
5 Oest. Kredit ö . fl . 276
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 123
4D . Effektenb . 50°/oThlr . 129 .70
4 D . Hyp.-Bk. 50°/o Thlr . 194.80

5 „ „ lüt . 8 .
3 Raab -Oed -Ebenf -
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV . S .

215 3 dto . I -- VIH. Em . Fr . 84 .70
136 38ivorn . 0 . 0 . u . 0,2 Fr . 65 .10

198 °/« öToscan . Central Fr . 103 .30
218 '/2 5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr . 194 .90

6 South . Pacif . Cal . I -M . 11160
Pfandbriefe .

4 Pr .B .-K .-A-VII -IXTHlr .1M .70
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-" 85 ä 100 Tblr . 101 .70
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.-
3'/- dto . M . 95 .30

Verzinsliche Loose.
3 -/2 Preuß . Präm . Thlr . 169 .-

94 .30
69.30
85 .80

101 . 10

M -
fl.

M .
fl. . .

Fr . 58.- 4 Bayrische Präm . Thlr . 143 50
Fr . 103 .89!4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .30

85 .80 4 Badische Präm . Thlr . 14140

4Stuhlw .Raab - Gr . Thlr . 108 -70
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh. fl . 35.90
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessrsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v. 1858

27 69
Tblr . 106 -

Fr . 30 90
Thlr . 335 —

Fr - 10 18.10
fl. 27 .50

326 .
345 —

Schwedische Thlr . - -
Ungar, staats fl. 256 .

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl - IM 168 .80
London Lstr . 1 20 .40
Paris Fr . IM 80 .75
Wien fl- IM 18150
Dollars in Gold 418

Aktie «.
3 ' ,2 Freiburg v 1888 M . 99.—
3 Karlsruhe v- 1886 M - 88 -40
Ettlinger Spinnerei fl . 125 .50
Karlsruh . Mas chinenf -M . 141 .30
Bad . Zuckers - Wagh . fl- 93 —
3 Deutsch Phönix 20°/, E - 218 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Thlr . 127 --
5 Westeregeln-Alkali-W - 151 .80
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan M -
5 dto - abgefl - 101 .—
4 Rom i. G - S . I Lire —-—
4 dto . Ser . H -VI Lire 8710

Stanvesqerrl . Aulehe « .
4 Usenb -Büdingen fl-
3' /s Asenb -Birstein 87 M 9050
Reichsbank-Discont 4 "/,
Frankfurter Bank -Discont 4 °/,

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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